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Wöchersl liche Verlage:

JUnſtrirtes Sonntagsblatt,
AbosſsBezesnstspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
I Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 26 Pf. durch die Poſt.

Mittwoch den 1. Juli.
T

1896.

Für das laufende Quartal werden Abonne

ments auf den

„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen
Poſtanftalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Frage des Frauenſtudiums
vor der Entſcheidung

Schon im Jahre 1889 ſind in Berlin unter
der Leitung von Fräulein Helene Lange Realkurſe
für Frauen eröffnet, welche den Beweis liefertken,
daß auch Mädchen eine ſolche wiſſenſchaftlich
Ausbildung erhalten könnten, daß ſie mit Erfolg
die Univerſitäten zu beſuchen im Stande wären.
Bereits Anfang 1893 konnten, nachdem die Probe
beſtanden war, die Realkurſe in Eymnaſialkurſe
verwandelt werden, welche das Ziele hatten, die
Schülerinnen in allen, auf den Gymnaſien gelehrten
Fächern ſoweit auszubilden, daß ſie ebenſo wie
die Schüler der Gymnaſien die Maturitätsprüfung
zu beſtehen und damit die Berechtigung zum
Studium auf den Univerſitäten zu erlangen ver
möchten. Der Plan fand in weiten Kreiſen
lebhafte Unterſtützung. Zur Förderung dieſer Be
ſtrebungen bildete ſich zu Anfang des Jahres 1894
unter dem Vorſitz des Prinzen Heinrich zu Schöngaich
Carolath ein Comitee, welchem bekannte Frauen
und Mänyver aus verſchiedenen Berufekreiſen ange
hörten, darunter die Frauen Cauer, Hedwig Heyl,
Louiſe Jeſſen, Helene Lange, Anng Schepeler-
Lette, Henriette Schrader; die Herren Prof. von
Bar, Th. Barth, Georg v. Bunſen, Prof. Haus
Delbrück, Prof. Finkelnburg Prof. v. Gneiſt

Prof. Ad. Harnack, Prof. v. Helmholtz
Langerhans, Rickert, Prof. Schmoller, Schrader,
Fr. Spielhagen, Albert Träger, Prof. Waegtoldt,
Prof. Anton v. Werner, Ernſt v. Wildenbruch,
Profeſſor Theobald Ziegler. Nach 2 jähriger
Arbeit, welcher Frl. Helene Lange ſich mit beſonderem
Jntereſſe widmete, konnten 6 Schülerinnen der
Anſtalt an einem Berliner Gymnaſium unter dem
Vorſitz des Provinzialſchulraths ihr Abiturienten
examen gut beſtehen, und es war damit der Beweis
geliefert, daß auch Frauen zu einer höheren Bildung
befähigt und geeignet ſind. Leider hören wir,
daß es bis jetzt noch nicht gelungen iſt, den
Abiturientinnen der Berliner Anſtalt dieſelbe Be
rechtigung in Bezug auf den Beſuch der Collegien
auf den Univerſitäten zu gewähren, wie den männ-
lichen Abiturienten bislang hat der Herr Cultus
miniſter den jungen Damen nur anheimgeſtellt, fich
bei den betreffenden Docenten zu melden und deren
Genehmigung dafür nachzuſuchen, daß ſie an den
Collegien theilnehmen dürfen. Bliebe es bei
dem bisherigen Verfahren, ſo würde ſelbſtver
ſtändlich die mit großen Opfern ins Leben
gerufene Anſtalt wieder eingehen müſſen;
denn Niemand kann erwarten, daß die jungen
Damen unter ſolchen Umſtänden und wenn man
ihnen das Recht der Jmmatriculation verſagt, noch
weiterhin Geld und Mühen darauf verwenden, um
die Maturitäteprüfung zu beſtehen. Daß die Sache
bieher nicht nach dem Wunſch der Leiterinnen der
Anſtalt entſchieden iſt, wird wohl weniger in der
Stellung, welche der Herr Cultusminiſter zu der
Frage einnimmt liegen, als in der Abneigung einer
großen Zahl von Univerſitätsdozenten, den jungen
Damen dieſelben Rechte zu gewähren, wie den
männlichen Studenten. Man darf indeß annehmen,
daß es dem Herrn Cultusminiſter gelingen wird,
in dieſer Beziehung Wandel zu ſchaffen und eine
generelle Entſcheidung dahin zu treffen, daß Frauen,
welche die Maturitätsprüfung beſtanden haben, auch

ohne Weiteres das Recht erhalten, auf der Univerſität
immatriculirt zu werden. Hoffentlich wird dieſe
Entſcheidung noch vor dem nächſten Herbſt getroffen,
damit die Berliner Anſtalt, welcher weite Kreiſe
ein lebhaftes Jntereſſe entgegenbringen, wie bisher
ihre Arbeiten fortſetzen kann.

Politiſche Ueberſicht.

Frankreich. In der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer wurde bei der Berathung des
Geſetzentwurfes über die Regelung der Frauen und
Kinderarbeit in den Fabriken nach zweitägiger
Debatte das idement Guesde, welches die
Arbeitszeit für Frauen und Kinder auf 8 Stunden
feſtſetzt, mit 392 gegen 152 Stimmen abgelehnt.

Gegen Arton iſt das Urtheil am Sonnabend
gefällt worden. Er wurde vom Schwurgericht wegen
Fälſchungen und Unterſchlagungen von ungefähr 4
Millionen Francs zum Schaden der Dynamitgeſell
ſchaften zu ſechs Jahren Zwangsarbeit
verurtheilt Jn Nancy iſt am Sonntag ein
Carnote Denkmal enthüllt worden. Die Miniſter
Barthon und Boucher wohnten der Enthüllung bei.
Barthou hielt eine Rede, in welcher er einen Rück
blick auf das Leben Carnots warf, der viel zur
Erhaltung des Friedens beigetragen habe.

BVarſzland. Aus Rußland treffen auf privatem
Wege Nachrichten ein, die auf eine tiefgehende
Volksbewegung ſchließen laſſen. Die Krönungs-
feierlichkeiten ſind überall im Lande durch Volks
ausſchreitungen bezeichnet worden, nicht nur
in den Skädten, ſondern auch bei den Bauern.

)et nach dem „Hamb. Corr.“ ein

einſtellungen ſind gleichzeitig auf eine beſtimmte
ern iſt die Beſchäſtigung

mit den S worden, dagegen dürfen
ſie über jene Maſſ ruhen reden und die Ver
muthung von dem Daſein „verbrecheriſcher Ober
leiter* äußern. Daneben weiß man, daß vielfach
aufrühreriſche Proclamationen vertheilt worden ſind
und von den Arbeitern eifrig geleſen werden.
Endlich ſoll es feſtſtehen, daß eine nachher ver
öffentlichte Proclamation der conſtitutionellen Partei
dem Zaren bereits einige Wochen vor ſeiner
Krönung eingehändigt war; gerade weil ſie nicht
ihn perſönlich, ſondern nur, aber dafür deſto
ſchärfer, das Syſtem angreift, ſoll ſie auf den
Monarchen erheblichen Eindruck gemacht haben.
Unwillkürlich fühlt man ſich um vier Jahrzehnte
zurückverſetzt, als gleich nach ſeiner Thronbeſteigung
Alexander II. regelmäßig die Mahnungen der
Herzenſchen „Glocke“ zugeſtellt bekam, aber dies
geſchah gus der Ferne, von Seiten der Londoner
Emigration. Jetzt werden die Proclamationen in
Rußland ſelbſt verfaßt, und bisher hat man ihren
Urſprung noch nicht ausfindig machen können.

Schweiz. Zum Simplondurchſtich iſt der
Bericht des Bundesraths von der Schweizer Bundes
verſammlung in beiden Räthen einſtimmig genehmigt
worden. Der Vizepräſident des Bundesraths, Lachenal
erklärte, die Ratification ſolle baldmöglichſt erfolgen.
Bedauerlich wäre es, wenn Jtalien, wie eine
italieniſche Mittheilung andeute, die Ratification bis
nach Bewilligung der Subventionen durch die
Kantone, die italieniſchen Städte und Provinzen
aufſchieben ſollte.
S Türkei. Aus Macedonien wird berichtet,
daß der Verkehr zwiſchen Prizrend und dem flachen
Lande ſeit der Erklärung des dortigen Muteſſarifs,
daß er für die Sicherheit außerhalb des Stadtkrayons
keine Bürgſchaft leiſten könne, gänzlich aufgehört
habe. Arnauten durchſtreifen in kleinen Abtheilungen

wo ſie überall plündern und mitunter Mord-
thaten und Brandſtiftungen verüben. Der
Vali von Koſſowo unternehme nichts gegenüber
dieſem Unweſen, wie es heißt aus dem Grunde,

weil er die ihm dafür zu Gebo

die Vezirke von Prizrend, Petſchi (Jpek) und Djakova,

e ſtehende Macht
für unzureichend hält und er überdies die Garniſon
orte von Truppen nicht entblößen wolle. Die
Jungtürken ſind, wie die „Köln. Ztg.“ aus
Konſtantinopel meldet, in letzter Zeit beſonders
rührig. Zahlreiche Handlungen der Willkür haben
ihnen neue Freunde zugeführt. Man verlangt eine
tiefgehende Aenderung des Regierungsſyſtems und
hat ein entſprechendes Ultimatum an den Sultan
geſandt. Die Folge war der Befehl, aus Kurden
eine Leibwache für den Sultan zu bilden.

Der türkiſche Miniſterrath hat zur Be
ſchwichtigung der kretenſiſchen und armeniſchen
Unruhen zu dem allbeliebten Mittel von Perſonal
veränderungen gegriffen. Zum Generalgouver
neur von Kreta iſt Fürſt Georgi Berowitſch von
Samos, Stefanaki Muſurs Bei zum Fürſten von
Samos, der frühere Botſchafter in Teheran Chemſebin
Bey zum Wali von Wan, der Gouverneur von
Candia General Haßwan Paſcha zum Rath beim
Wali von Kreta, Suleiman Aszoag Paſcha zum
Gouverneur von Candia, der bisherige General
Gouverneur von Kreta Abdullah Paſcha zum Marſchall
unter Belaſſung auf dem Poſten als Militär
Kommandant von Kreta ernannt worden. Ob
der kretenſiſche Landtag am Montag in
Caneg wirklich eröffnet worden iſt, war bis jetzt
noch ungewiß. Nach türkiſchen Angaben ſollen
zahlreiche Deputirte aus der Pronvinz in Caneg am
Sonntag eingetroffen ſein, ſo daß die Eröffnung
des Landtags am Montag möglich ſein würde.
Dem Landtag wird der Haleppavertrag
bezw. das Reglement von 1878 als Regierungs
vorlage vorgelegt werden. Nach Zuſicherung
des Sultans ſoll mit der Eröffnung des Land
tages eine allgemeine Amneſtie verbunden werden.
Von anderer Seite wird gemeldet, daß die
Nationalverſammlung nur dann mit der Pforte
unterhandeln würde, wenn dieſe ihre Truppen
und Beamten aus Kreta abberuft. Die
Nationalverſammlung würde dann bis zur Wahl
des Fürſten proviſoriſch die Verwaltung leiten und
für die Aufrechterhaltung der Ordnung garantiren.
Wenn der Sultan den Vorſchlag nicht annimmt,
dann ſoll unverzüglich die Vereinigung mit Griechen
land proclamirt und eine Geſandtſchaft an den
König Georg abgeſchickt werden. Zur Unter
drückung des Druſenaufſtandes ſind 25
türkiſche Bataillone nach Hauran entſandt worden.
Dem neu ernannten Kommandeur des 5. Armeecorps
in Damaskus, Tahir Paſcha, wurde energiſches
Einſchreiten anempfohlen. Man erwartet zwar
Widerſtand, glaubt aber an eine baldige Unterdrückung
des Aufſtandes. Wenn „energiſches Einſchreiten“
ſogar anempfohlen wird, dann dürften wieder grau
ſame Metzeleien vorkommen.

Fpanien. Nach Kuba werden Ende Auguſt
mittels 20 Dampfſchiffen 35 190 Mann Jnfanterie,
467 Mann Kavallerie, 282 Mann Artillerie 1619
Mann Genietruppen und Freiwilligenbataillone von
insgeſammt mehr als 20000 Mann abgehen. Jm
Dezember werden weitere 20000 Mann folgen.

Aegypten. Für den Sudanfeldzug ſollen,
wenn das in Alexandria erſcheinende engliſche Organ
„Aegyptian Gazette“ recht unterrichtet iſt, im Herbſt,
d. h. wenn die Operationen ernſthaft in Gang
kommen werden, 15 000 Mann engliſche
Truppen nach Aegypten kommen. Damit würde
die eigentliche Bedeutung der Sudanexpedition, deren
Ziel weit über Dongola hinausliegt, in deutliche
Beleuchtung gerückt. Ueber die Niederlageder Derwiſche bei Firket theilt ein Ueberläuſer
mit, daß er in Dongola war, als die erſte Nach
richt von dem Treffen bei Firket eintraf. Zwanzig
Reiter brachten die erſte Kunde, daß ein Kampf
ſtattfände. Der Ama Biſhara war außer ſich vor
Freude, er ließ die Noggaras durch die Stadt
peitſchen und einen Sieg ankündigen. Bald kamen
aber einige Kameelreiter an und meldeten die furcht
bare Niederlage Biſhara erbat ſofort h hrieJicbrieflich



Verſtärkungen vom Khalifen. Dann verſammelte
er etwa 500 Jaalin und Baggara um ſich und
richtete die Frage an ſie, ob ſie ſich nach Süden
zurückziehen wollten. Sie erwiderken nein, ſie
wollten vielmehr ihren letzten Blutstropfen vergießen.
Darauf ſandte Biſhara Boten an ſeine Patrouillen
vom KabbabiſhStamme, die ſich im weſtlichen Theile
befanden und befahl ihnen, die Brunnen zuzuſchütten
und nach Dongola zu eilen. Seitdem hat er ſich
in ſeinem Hauſe eingeſchloſſen und läßt niemanden

vor. An dem Treffen bei Firket haben 90 Emire
theilgenommen. Davon wurden 56 getödtet und 6
gefangen genommen, 28 flohen.

Südanrerika. Für die Präſidentſchafts
wahlen in Chile fanden vor kurzem die Wahlen
der Präſidentſchaftswahlmänner ſtatt. Allgemein
wird angenommen, daß Reyes etwa vier Stimmen
Mehrheit gegenüber Errazuriz bei 282 abgegebenen
Wahlſtimmen erhalten habe. Federin Errazuriz,
der Führer der radikalen und liberal demokratiſchen
Parteien, hat ſich als Kandidat mit den Klerikalen
verbündet und „Moraliſirung der Verwaltung“
auf ſein Banner geſchrieben. Der andere Präſident
ſchaftskandidat, Vicente Reyes, iſt der Führer des
liberalen Bundes“ Zu ihm halten die ange
ſehendſten Liberalen und Radikalen; von den
Erſteren haben viele hervorragende Männer
Errazuriz wegen ſeines Bündniſſes mit den Kleri
kalen abgeſagt.

Aoxrdamerika. Das Währungsprogramm
der Republikaner in den Vereinigten Staaten
für die Präſidentenwahl, die ſogen. Goldplanke der
Plattform, lautet wörtlich Die republikaniſche
Partei iſt ohne Vorbehalt für geſundes
Geld. Sie veranlaßte die Annahme des Geſetzes
zur Wiederaufnahme der Baarzahlungen von 1879,
und ſeitdem iſt jeder Dollar gut wie Gold geweſen.
Wir opponiren unabänderlich jeder Maßregel, welche
beſtimmt iſt, unſere Umlaufsmittel zu entwerthen
oder den Credit des Landes zu ſchädigen. Wir
ſind daher gegen die freie und unbeſchränkte Prägung
von Silber, ausgenommen auf Grund einer inter
nationalen Vereinbarung mit den leitenden Handels
nationen der Welt, deren Herbeiführung fördern zu
wollen wir uns verpflichten. Bis eine ſolche Ver
einbarung erzielt werden kann, muß die jetzt beſtehende
Goldwährung aufrecht erhalten werden. Alles
Silber und Papiergeld muß mit Gold gleichwerthig
erhalten werden, und wir begünſtigen alle Maßregeln,
welche beſtimmt ſind, alle Verpflichtungen der Ver
einigten Staaten und all unſer Geld, gemünztes
ſowohl wie Papiergeld, unverrückbar auf der Baſis
der jetzigen Währung, der Währung der erleuchtetſten
Nationen der Erde, zu erhalten.“

Südafrika. Jm Maſchonaland wird die
Lage immer ernſter. Meldungen aus Salisbury
(das alſo noch in den Händen der Engländer zu
ſein ſcheint) beſagen, der Aufſtand ſei allgemein ge
worden. Vom Schaſchifluß bis zum Sambeſi
ſollen die Eingeborenen im portugieſiſchen
Oſtafrika ſich der Bewegung anſchließen,
wodurch die Verbindung mit der Küſte verſperrt
werden würde. Schon heißt es, daß 2000 bei dem
Bau der Beira Eiſenbahn beſchäftigte Eingeborene
entflohen ſeien. Man fürchtet, Fort Charter ſei
gefallen. Während der letzten Tage wurden 60
Weiße in Maſchonaland ermordet, 70 andere werden
vermißt. Die Maſchonas erbeuteten 50 000 Martini
patronen. Von Bulawayo marſchirten 60 Mann
zur Verſtärkung der Beſatzung von Salisbury ab.

Nach einer amtlichen Depeſche aus Bulawayo
ſind die 25 000 Patronen, von denen man glaubte,
daß ſie in n ne in die Hände der Matabele
gefallen ſeien, durch eine engliſche Kolonne in
Sicherheit gebracht worden.

Dentſchland.

Berlin, 30. Juni. Die Kaiſerin iſt geſtern
Vormittag von dem Beſuch bei ihren Söhnen in
Plön wieder in Kiel eingetroffen. Die „Hohen
zollern“ mit dem Kaiſer und der Kaiſerin an Bord
paſſirte, gefolgt von dem Kreuzer „Gefion“ auf der
Fahrt durch den Nordoſtſeekanal. am Montag
Nachmittag Rendsburg. Auf der Nordlands
reiſe wird der Kaiſer von folgenden Herren
begleitet ſein Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker,
KontreAdmiral Frhr. v. SendenBibran, Chef des
Marinekabinets, Generalmajor von Keſſel, Flügel
adjutant Oberſt von Scholl, v. Moltke, v. Arnim,
ſtellvertretender Abtheilungschef im Militärkabinet
und Major Graf v. Moltke, Botſchafter Graf
Philipp zu Eulenburg, Geſandter von Kiderlen
Wächter, Jntendant v. Hülſen, Graf Görtz, Prof.
Saltmann, Prof. Dr. Güßfeldt und Generalarzt
Prof. Dr. Leuthold.

Der chineſiſche Vizekönig Li-Hunge
Tſchang) traf am Sonntag Abend in Eſſen ein
und nahm bei Krupp an einem ihm zu Ehren
veranſtalteten Diner Theil. Am Montag Vormittag
fand auf Krupps Villa „Hügel“ die Enthüllung

eines Standbildes Li-HungTſchangs ſtatt,
Geheimer Commerzienrath Krupp hielt eine Anſprache,
in der er die freundſchaftlichen Beziehungen Chinas
und Deutſchlands hervorhob. Dann fuhr man nach
der Kruppſchen Fabrik, die eingehend beſichtigt
wurde. Abends fand auf Villa „Hügel“ ein
Feſtmahl zu 90 Gedecken ſtatt. LiHung Tſchang
will drei Wochen in England weilen. Wahrſcheinlich
wird er in der letzten Woche des Jult in England
eintreffen. Der chineſiſche Vizekönig wird der
Königin Viktoria im Schloſſe Osborne auf der
Jnſel Wight vorgeſtellt werden und u. a, auch die
Schiffsbauhöfe von Portsmouth beſuchen. Lord
Amſtrong hat ihn nach Elswick eingeladen. Auch
die Gewehrfabriken von Shefſield wird LiHung
Tſchang beſuchen.

(Das vorzeitig todtgeſagte Dis
ziplinarverfahren gegen den Berliner
Privatdozenten Dr Jaſtrow) wegen ſeines
Buches „Sozialliberal“ iſt nunmehr wirklich beendet.
Der Gedanke eines Widerrufs wegen der Aeuße
rungen über Herrn von Berlepſch iſt fallen gelaſſen.
In dem Vorleſungsverzeichniß für das bevorſtehende
Sommerſemeſter erſcheinen die Vorleſungen von
Dr. Jaſtrow an gewohnter Stelle. Der Abſchluß
der Angelegenheit fällt zeitlich mit dem Rücktritt
des Miniſters von Berlepſch zuſammen. Wenn im
Zuſammenhang damit in der Tagespreſſe von „Vor
würfen“ oder „Anſchuldigungen“ gegen Herrn von
Berlepſch die Rede iſt, an deren Richtigkeit die einen
glauben, die anderen nicht, ſo ſind wir in der Lage,
wiederholt auf das Beſtimmteſte zu verſichern, daß
die perſönliche Ehrenhaftigkeit des Herrn v. Berlepſch
von keiner Seite angezweifelt war.

(Her Reichstagsabg. Dr. Barth) hat,
wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London gemeldet wird,
bei dem am Sonnabend im Shiphotel zu Greemoich
veranſtalteten Feſtmahl des Cobdenclubs zur Feier
des 50. Jahrestags der Aufhebung der Korn
zölle den vom Präſidenten Courtney auf das
Wohl des Cobdenclubs ausgebrachten Trinkſpruch
im Namen Deutſchlands beantwortet. Er ſei von
dem deutſchen Freihandelsverein und der Geſellſchaft
für Volkswirthſchaft beauftragt, Glückwünſche zur
Feier des Jubiläums zu überbringen und deren
achtungsvolle Bewunderung für Herrn Villiers, den
einzigen Ueberlebenden der urſprünglichen Führer
der Antikornzollbewegung auszudrücken. Das ganze
Freihandelspublikum Deutſchlands ſei im Geiſte bei
den Mitgliedern des Cobdenclubs an dieſem Abend.
Die deutſche Arbeiterbevölkerung hätte völlig be
griffen, daß das Schutzzollſyſtem nichts geringeres
als die Schädigung der nationalen Arbeit ſei. Der
Schutzzoll bilde einen Nachtheil für die Arbeit,
ebenſo wie das Sozialismus der Kapital ſchädige.
Aber der Freihandel werde dem Kapital und der
Arbeit gerecht.

Colonialpolitik) An der Küſte
von Veutſch-Südweſtafrika bei dem
Landungsplatz Swakopmund hat, wie die „Köln.
Ztg. aus zuverläſſiger Quelle erfährt, das Bekannt
werden der Nachrichten über die Kämpfe bei Gobabis
eine gewiſſe Erregung und Unruhe hervorgerufen,
ſodaß ſich der Kommandant des vor Swakopmund
liegenden Kreuzers „Seeadler“ veranlaßt ſah, ge
eignete Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Eine Ab
theilung Mannſchaften des „Seeadlers welche ſpäter
durch Mannſchaſten der „Hyäne“ abgelöſt werden,
bezogen zum Schutze von Swakopmund dort
Anfang Mai d. J. ein befeſtigtes Lager. Während
der Nachtzeit näherten ſich dieſer Landwache
wiederholt einzelne eingeborene Reiter in auffälliger
Weiſe, die beim Vorgehen von Patrouillen ſofort ver
ſchwanden. Den Umſtänden nach muß angenommen
werden, daß dieſe Reiter die Abſicht hatten, ſich in
Swakopmund oder deſſen Nähe Munition zu
verſchaffen und daß ſie in erſter Linie durch die
Wachſamkeit unſerer Matroſen daran gehindert
worden ſind, ihr Vorhaben auszuführen. Kurze
Zeit darauf erſchien bei den Angeſtellten der eng
liſchen Damara Guano Geſellſchaft am Kap Croß
der HereroHäuptling Daniel Kariko von Otyozate
bei Soris-ſoris mit einigen ſeiner Leute. Alle
waren gut bewaffnet, erkundigten ſich eingehend nach
dem Stande des Krieges bei Gobabis und baten
die Engländer auch um Munition, die ihnen dieſe
jedoch abſchlugen. Einem weiteren Umſichgreifen der
Bewegung unter den Eingeborenen an der Küſte iſt
jedoch durch den Eindruck, welchen die Landung der
Marinemannſchaften, die ſpätern Siegesnachrichten
und das Eintreffen von Erſatztruppen aus Deutſch
land hervorgerufen haben, einſtweilen vorgebeugt
worden.

Parlamentariſches.
Die „Dtſch. Tagesztg.“ fürchtet, daß nach

Verabſchiedung des bürgerlichen Geſetzbuchs ein
wirkſames Margarinegeſetz nicht mehr zu
Stande zu bringen ſein werde, wenn insbeſondere

ſollten. Meint das Blatt, daß die Regierungen vor
der Verabſchiedung des bürgerlichen Geſetzbuchs dem
Verbot der Färbung der Margarine u. ſ. w. zuge
ſtimmt haben

Provinz und Umgegend.
[I Halle, 27. Juni. Achtung, Schwindell

In den letzten Tagen wurden die Lehrer auf den
Lande von dem Vertreter einer Frankfurter Firma
heimgeſucht und ihnen gute Bleiſtiſte zum Dutzendpreiß

von 48 Pf. offerirt. Um die Sache annehmbarer
zu machen, erbot ſich die betr. Firma, einen gewiſſen
Prozentſatz zum Beſten des Peſtalozzivereins der
Provinz Sachſen zu verwenden. Die Hineingefallenen
ſollen nicht wenige geweſen ſein mußten nach
Erhalt der unter Nachnahme verſandten Waare
erleben, daß ſie Schund erhalten hatten Von den
erhaltenen Bleiſtiften kauft man das Dutzend hier
an Ort und Stelle bequem für die Hälfte de
bezahlten Preiſes.

t Halle, 29. Juni. Der Herr Miniſter
für Landwirthſchaft, Freiherr von
Hammerſtein-Loxten, hat geſtern unſerer
Stadt einen Beſuch abgeſtattet. Vormittags um
10 Uhr traf Se. Exzellenz in Begleitung des
Herrn vortragenden Rathes im Landwirthſchaſtz
miniſterium Sterneberg und des Herrn Ge
heimen Ober Regierungsrathes Thiel von Berlin
aus auf dem hieſigen Bahnhof ein, wo ſie daß
Geſchirr des Herrn Amtsrathes von Zimmer
mann Benkendorf erwartete, um ſie ſogleich nach
dem in landwirthſchaftlichen Kreiſen rühmlichſt
bekannten Muſtergute des Herrn v. Zimmermant
nach Benkendorf zu führen. Nachdem die Herren
dort im Familienkreiſe des Herrn von Zimmermann
das Frühſtück eingenommen, begaben ſie ſich nach
dem Verſuchsgute in Lauchſtädt, welches ſie
einer mehrſtündigen Beſichtigung unterwarfen. Da
Herr Miniſter ſprach ſich über den Stand de
Verſuchsfelder, ſowie über den vorzüglichen Stand
des neuen Tiefſtalles, der mit einer ſich aus
gezeichnet bewährenden Selbſttränke verſehen iſt,
höchſt befriedigend aus. Nachdem dann die Herren
nach Halle zurückgekehrt waren, erfolgte hierſelbſt
eine eingehende Beſichtigung der hieſigen Ver
ſuchsſtatton, zu deren Räumen auch die in
Gefäßen befindlichen Vegetationsverſuche, die
ſonſt in der Vegetationsſtation bei Diemitz ſtehen,
geſchafft worden waren. Dieſe Vegetationsverſuche,
die geradezu klaſſiſche genannt zu werden verdienen
ſind bekanntlich ſeit einigen Jahren für die Land
wirthſchaft von hoch bedeutſamem Werthe; inſonder
heit ſpielen dabei die Stallmiſtverſuche, die
eine der brennendſten aller landwirthſchaftlichen
Fragen löſen ſollen, eine ganz hervorragende Rolle
Nach Beendigung der intereſſanten Beſichtigung, die
dem Leiter der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation,
Herrn Geheimen Regierungsrath Prof. Dr. Märcket,
zur höchſten Ehre gereichte, fand im Hauſe des
Letzteren eine Familientafel ſtatt, zu welcher außer
den hohen Gäſten noch verſchiedene Honoratioren
unſerer Stadt Einladungen erhalten hatten. Abende
reiſte dann der Herr Miniſter nebſt ſeinen beiden
Begleitern nach Berlin zurück.

4 Halle, 29. Juni. Am vergangenen Sonnabend
hielt die Theatercommiſſion eine Sitzung ab, in
welcher mit fünf gegen eine Stimme der Beſchluß
gefaßt wurde, der heutigen Stadtverordnetenverſamm
lung vorzuſchlagen, dem bisherigen Pächter unſeres
Stadttheaters Herrn Director Hans Julius Rahn,
auf Grund des von ihm gemachten Angebotes von
28000 Mk. Jahrespacht, die Direction unſeres
Stadttheaters wiederum zu übertragen.
Der Miethscontract läuft bekanntlich mit dem Schluß
der nächſten Theaterſaiſon ab; der nächſte Contract
wird auf ſechs Jahre abgeſchloſſen werden.

t Corbetha, 26. Juni. Der Beſitzer der
hieſigen Glashütte, Herr Schlägel in Halle, hat
ſchon öfters ſeine Fürſorge für die Arbeiter und
Beamten ſeines Etabliſſements zu erkennen gegeben.
Jetzt läßt er durch Herrn Geppert in Weißenfels
ein Arbeiterbad in ſeiner Fabrik errichten, um
auch ſo auf die Förderung des leiblichen Wohls des
Perſonals einzuwirken

F Kösſen, 26. Juni. Mit dem Ergebniſſe der
diesmaligen Junimärkte in Kamburg und in
Köſen werden die Verkäufer wohl zufrieden ſein,
denn obgleich viel Kiefernholz das, ohne
haltbaren Gründ, weniger beliebt iſt zur Stelle
war, ſo wurde doch alles ſchnell und zu aufſteigen
den Preiſen verkauft. Durchſchnittlich bezahlte man
1—-2 Mk. pro Feſtmeter mehr, wie an dem
vorangegangenen Holzmarkte. Da der Bedarf den
Vorrath überſtieg, ſo beabſichtigt man, wie die
S.-Ztg. mittheilt, im Laufe der nächſten Woche,
etwa in den Tagen des Kamburger Vogelſchießens,
einen nochmaligen Verkaufstag hier zu veranſtalten.
Ganz beſonders lebhaft wurden, wie ſchon bisher,
die Grubenhölzer wieder geſucht, von denen nurdie Regierungen noch gewiſſe Schwierigkeiten erheben kleine Poſten am Markte waren. Die Großhändler
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X Der Streik in Petersburg dürfte bereits
am 12, Juni begonnen haben, denn von dieſem
Tage iſt der mit der Schreibmaſchine geſchriebene
Aufruf der Arbeiter, der folgende Forderungen
enthält: Zwölfſtündiger Arbeitstag mit anderthalb
ſtündiger Mittagspauſe ſtatt des bisherigen
vierzehnſtündigen mit einſtündiger Mittagspauſe;
Arbeitsſchluß am Sonnabend um 2 Uhr nachmittags
prompte Auszahlung der Arbeitslöhne für die erſte
Monatshälfte. Unterzeichnet ſind dieſe Forderungen
„Bund zum Kampfe für die Befreiung der
Urbeiterklaſſe.“ Die ruhige Haltung der
Arbeiter muß nach der „N. Fr. Pr. als Beweis
aufgefaßt werden, daß ſie gut organiſirt ſind
und über genügende Geldmittel verfügen. Die
Leitungen der betroffenen Fabriken verhalten ſich
dem Streik gegenüber ſehr zuverſichtlich. Man
hofft, daß der Aufſtand von ſelbſt erlöſchen werde,
da die geringen Geldmittel, über welche die
Streikenden verfügen, bald erſchöpft ſein dürften.
Deshalb will auch der überwiegend größere Theil
der Fabriken gegenüber den Arbeitern in nichts
nachgeben. Einzelne, welche zu Conzeſſionen bereit
waren, wurden von der Polizeibewogen, davon
abzuſtehen. Es ſcheint auch nach den letzten Nach
richten, daß der Ausſtand zu Ende geht. Der
Polizeipräſident, Graf Kleigels, ließ in der Nähe
der Fabriken Plakate mit der Erklärung affichiren,
daß eine Prüfung der von den Arbeitern erhobenen
Forderungen inſolange nicht erfolgen werde, als die
Arbeit nicht wieder aufgenommen wird. Ueberdies
ſollen diejenigen Anſprüche der Arbeiter, welche auf
Grund der Geſetze gegenwärtig nicht erfüllt werden
können, deswegen doch nicht einfach abgewieſen,
ſondern den Oberbehörden unterbreitet werden.
Dieſe Ankündigung hat auf die Streikenden eine
beruhigende Wirkung ausgeübt.

Provinz und Umgegend
[I Halle a/S., 28. Juni. (Schwurgericht.)

Geſtern wurde eine Sache nach dreitägiger Verhand
lung zu Ende geführt. Angeklagt war der Arbeiter
Eduard Lennig aus Oranienbaum (Anhalt) der
vorſätzlichen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang.
Lennig iſt 29 Jahre alt, verheirathet, mehrfach,
ſogar wegen Raubes als Soldat vorbeſtraft, wegen
Brandſtiftung in Unterſuchung geweſen, ein gemein
gefährlicher Menſch, der in der ganzen dortigen
Gegend berüchtigt iſt und deshalb möglichſt ge
mieden wurde. Lennig ſoll den früheren Webermeiſter
und Cigarrenhändler Matthias aus Oranienbaum,
einen ältlichen Mann, vorſätzlich körperlich miß-
handelt haben und zwar derart, daß der Tod des
ſelben bald nach der Auffindung eingetreten iſt.
Der Fall hat ſich am 10. November v. J. in
Goltewitz bei Gräfenhainichen bei Gelegenheit der
dortigen Kirmeßfeier zugetragen und wird wie folgt
geſchildert: Der alte Matthias begab ſich an jenem
Tage abends gegen 8 Uhr von Goltewitz nach Hauſe,
kam aber nur wenig über den Ort hinaus, denn
am Freibach wurde er von zwei des Weges kommen
den Frauen ſchwer verletzt, zum Theil im Waſſer
liegend vorgeſunden. Mehrere in der Nähe weilende
Männer wurden von den Frauen angerufen, dieſelben
kamen herbei und ſchafften den Körper an Land.,
In dem Schwerverletzten wurde der in der Gegend
bekannte Matthias erkannt, ein hinzugekommener
Mann, der Vachdecker Focke lud ihn auf ſeine
Schultern und trug ihn in ſeine Wohnung in
Oranienbaum. Die Leute glaubten erſt, M. ſei
vom Wege abgekommen und in den Bach gefallen,
als aber ein Arzt hinzugerufen wurde, fand man,
daß M. durch einen Dritten ſchwere innere
Verletzungen zuvor erhalten hatte. Dem alten
Matthias war die linke Kieferſeite vollſtändig
zerſchmettert, die linke Geſichtshälſte hing bis auf
den Hals herunter. Ohne zum Bewußtſein
gekommen zu ſein, ſtarb M. andern Tages an den
Folgen dieſer Verletzung. Jm Volke war man ſich
ſofort darüber einig, daß Niemand anders als
Lennig die ſcheußliche That vollbracht habe; zumal
dieſer einen Haß auf den alten Matthias hatte.
Dieſer hatte ihm nämlich zu 3 Jahren Gefängniß
verholfen, weil er deſſen Sohn in der Deſſauer
Haide überfallen, gemißhandelt und dann um die
Baarſchaft von 9 Mk. beraubt hatte und zwar als
damaliger Soldat. Lennig beſtritt auf das Ent
ſchiedenſte die That, doch lagen ſo viel Jndicien
gegen ihn vor, daß die Geſchworenen die auf Mord
geſtellte Frage bejahten. Jn Folge dieſes unvor
hergeſehenen Verdictes mußte L. zum Tode
verurtheilt werden, was denn auch geſchah.

F. Weißenfels, 29. Juni. Jn der Saale
ertrank beim Baden der 12 jährige Sohn des
Kutſchers Ludwig.

Beilage zu Nr. 152 des „WMerſeburger Correſpo

4 Heiligenſtadt, 26. Juni. Vom Blitze
erſchlagen wurde zugleich mit 8 Schafen der
Schäfer von Wüſtheuterode, der während eines
e unter einem Kirſchbaum Schutz geſucht

atte.

Zerbſt, 29. Juni. Todt gerollt, und
zwar aus Unvorſichtigkeit, hat geſtern hier eine
Frau ihr einziges etwa 12, Jahre altes Kind.
Die Frau war an einer Drehrolle beſchäftigt, und
das Kind war während des Aufwickelns zwiſchen
Wand und Rolle getreten, ohne daß die Mutter
dies bemerkt hatte. Da beginnt ſie, die Rolle in
Bewegung zu ſetzen, und als dieſelbe anſcheinend
etwas ſchwer geht, weil das Kind dazwiſchengeklemmt
war, zieht ſie feſt an und zerquetſcht ihr Kind, daß
es ſoſort todt war. Die bedauernswerthe Mutter
hat noch eine Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung

zu erwarten. (S.Ztg.)x Deſſau, 27. Juni. Geſtern wurden, wie
die Hall. Ztg. meldet, die Häusler Karl Falken
berg'ſchen Eheleute hierſelbſt inſofern von einem
harten Schickſalsſchlage betroffen, als der neun
jährige Sohn in der Scheune ſeines Vaters
ſeinem Leben durch Erhängen ein gewaltſames
Ende bereitete.

x Leipzig, 28. Juni. Bei dem heutigen 200
Kilometer MeiſterſchaftsStraßenfahren
des Sächſiſchen Radfahrexbundes erſchienen von den
31 angemeldeten Preisfahrern 30 am Start im
Dresdener Vororte Pieſchen, die denſelben in
Zwiſchenräumen von je 1 Minute verließen 10
von ihnen gaben während der Fahrt den Kampf
auf. Die Strecke ſelber war in fünf Controlbezirke
eingetheilt. Als Erſter ging in Leipzig durchs Ziel
Wily. Schulz eFlößberg mit 3 Std. 24 Min.
93/, Sek., Zweiter wurde K. Jubiſch Leipzig mit
3 Std. 30 Min. 16 Sek. Fahrzeit, und Dritter
H. Mierſch Dresden mit 3 Std. 31 Min. 572
Sek. Fahrzeit. Die Vertheilung der Preiſe an die
Preisfahrer erfolgte am Sonntag Abend im Saale
des „Vereins für Volkswohl“ hier.
ac

Lsealnahhrigten.
Merſeburg, den 1. Juli 1896.

Die Feier unſeres Kinderfeſtes iſt trotz
der drohenden Gewitterwolken und des kurz vor
Beginn des Auszuges erfolgenden Regenguſſes noch
gauz leidlich verlaufen. Der Aufmarſch der Klaſſen
auf dem Marktplatze vollzog ſich der ungünſtigen
Witterung wegen mit einer kleinen Verzögerung,
die jedoch nicht weiter bemerkt wurde. Voller und
friſcher als bei drückender Sonnenhitze ertönte als
bald, nachdem die Aufſtellung vollendet, Luthers
erhebendes Kampflied „Ein feſte Burg iſt unſer
Gott“ zum ſonnenhell gewordenen Himmel empor.
Der hierauf folgende Auszug der Kinder ging in
hergebrachter Ordnung vor ſich. Vorauf das
Trompetercorps unſerer Huſaren, dem die Mitglieder
des Magiſtrats und der StadtverordnetenVer
ſammlung und die Herren Geiſtlichen folgten.
Jhnen ſchloſſen ſich die Mädchenklaſſen an, geleitet
von ihren Herren Lehrern. Jnmitten des Mädchen
zuges, der mit ſeinem prächtigen Blumenſchmuck
alljährlich das Hauptintereſſe unſerer Frauenwelt in
Anſpruch nimmt, hatte die neue Schulfahne, getragen
von einem Kaſtellan und begleitet von zwei Schülern,
ihren Platz gefunden. Der zweiten Abtheilung des
Feſtzuges, den Knabenklaſſen, ſchritt unſere Stadt
kapelle voraus. Mehrere der höheren Klaſſen hatten
auch diesmal wieder gut geſchulte Trommlercorps
an ihrer Spitze, die mit großem Eifer ihrer Aufgabe
gerecht wurden. Auf dem Feſtplatze entwickelte ſich
nach Ankunft der Kinder mit gewohnter Schnellig
keit das allbeliebte Bild fröhlichen Lebens und
Treibens. Jn einigen Spielplätzen hatte leider
das böſe Regenwetter des Vormittags recht
feuchte Stellen hinterlaſſen, die der Bewegungs
freiheit der betroffenen Klaſſen etwas enge Grenzen
zogen. Die Bewirthung der Jugend auf ſtädtische
Koſten mit Bier, Bretzeln und Semmeln war die
althergebrachte. Mehrere kleine Regenhuſchen ver
mochten die Kinder nicht zu ſtören, nur ein gegen
5 Uhr mit Sturm einſetzender kurzer Gewitterregen
fegte den Platz für einige Zeit leer, brachte aber
auch keine eigentliche Unterbrechung hervor, da er
gerade während der einſtündigen Spielpauſe eintrat.
Gegen 8 Uhr ertönte das Signal zum Einmarſch,
der, die Knaben voran, durch das Sirxtithor erfolgte.
Auf dem Marktplatze ſang die ganze große Verſammlung
den ſchönen Choral „Nun danket alle Gott“ und gab da
mit dem herrlichen Feſte ſeinen Abſchluß. Draußen
auf dem Nulandtsplatze, wo es während des Ein
zuges der Kinder ſtets ſehr leer wird, entwickelte
ſich von 9 Uhr an wieder ein äußerſt lebhafter
Verkehr, der den Reſtaurationszelten, Caroufſels,
Luftſchaukeln und ſonſtigen Beluſtigungen viel
Publikum zuführte und dort bis gegen Mitternacht

udent“ vom 1. Juli 1896.
feſthielt. Neu war diesmal unter den Erfriſchungs
ſtationen ein Obſt- und BeerenweinAusſchank, wo
vortreffliche Erzeugniſſe der Kelterei des Herrn Her
furth in Gröſt kredenzt wurden. Während hier am
Sonntag das Publikum ein gewiſſes Mißtrauen gegen
über den ungewohnten Getränken bekundete, ſchien am
Montag bereits der Bann gebrochen, denn an dieſem
Tage reichte das geräumige Zelt zeitweiſe nicht aus,
alle Beſucher zu ſaſſen. Wie wir hören, hat dieſer
Erfolg verſchiedene hieſige Reſtaurateure veranlaßt,

p. Am Montag den 29. Juni, nachmittags 4
Uhr, fand im hieſigen „Tivoli“ eine außer
ordentliche Sitzung des Landwirthſchaft
lichen Kreisvereins Merſeburg ſtatt, zu
der auch Vorſtandsmitglieder mehrerer centraliſtrten
Vereine des Kreiſes erſchienen waren. Nach der
Begrüßung der Verſammlung durch den Vorſitzenden,
Herrn Grafen Hohenthal aus Dölkau, und nach
Verleſung des Protokolls der vorigen Sitzung erhielt
Herr Dr. Jürgens aus Halle das Wort zu einem
Vortrage über die Anlage eines Kornhauſes in
Halle, worin er die Bedeutung ſolcher Anlagen für
die Land wirthſchaft ſowie die nothwendigen Er
forderniſſe ihrer Einrichtung in klarer und ſach
kundiger Ausführung darlegte. Die anſchließende
Obſt und Beerenweine von jetzt an ſtändig zu führen.
Discuſſion, die ſich namentlich durch das Eingreifen
des Herrn Regierungspräſidenten a. D. v. Dieſt
recht intereſſant geſtaltete, führte zur einſtimmigen
Annahme folgender Reſolution

„Die heutige Verſammlung des Landwirthſchaft
lichen Kreisvereins Merſeburg, im Einvernehmen
mit den anweſenden Vorſtandsmitgliedern der
centraliſirten Vereine Schafſtädt, Schkeuditz,
Wünſchendorf, erklären es für wünſchenswerth,
wenn ein Getreidelagerhaus in Halle erbaut und
von einer Getreide-VerwerthungsGenoſſenſchaft
verwaltet wird.

Die hierauf vorgenommene Wahl zur landwirth
ſchaftlichen Kreis Vertretung fiel auf die Herren
Hauptmann Fuß Blöſien, Gutsbeſitzer Zeitz
Knapendorf, Rittergutspächter Beil in gBündorf
und Landrath Weidlich Merſeburg. Nach einer
Mittheilung über die bevorſtehende, für den 7., 8.
und 9. Juli er. in Ausſicht genommene Körung
für Pferde im Kreiſe Merſeburg wurde
kurz nach 6 Uhr die Verſammlung vom Vorſitzenden

geſchloſſen. et.Vom unlauteren Wettbewerb. Das
am 1. Juli d. J. in Kraft tretende Reichsgeſetz zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs wird die
größte Sorgfalt der betheiligten Kreiſe namentlich
bei der Abfaſſung von Zeitungsanzeigen
erfordern. Jn dieſer Hinſicht kommt die allgemeine
Beſtimmung in Betracht, daß mit Geldſtrafe bis zu
1000 Mark belegt wird, wer in öffentlichen Be
kanntmachungen über die Beſchaffenheit, Herſtellungsart
oder die Preisbemeſſung von Waaren oder gewerb-
lichen Leiſtungen, über die Art des Bezuges oder
die Bezugsquelle, über den Beſitz von Auszeichnungen,
über den Anlaß des Verkaufs unrichtige Angaben
thatſächlicher Art macht, welche den Anſchein eines
beſonders günſtigen Angebots hervorrufen ſollen.
Die bisher üblichen Reklameformen, wie: „Vollſtän
diger Ausverkauf“, „Wegen Aufgabe des Geſchäfts“
u. ſ. w., werden durchaus zu vermeiden ſein, wenn
ſie den thatſächlichen Verhältniſſen nicht vollſtändig
entſprechen.

Die electriſche Bahn Merſeburg
Leipzig ſoll, nach Mittheilungen der „Lpz. N.
N.“, normalſpurig angelegt werden und den
Perſonen wie Güterverkehr bewältigen. Die
Ueberfluthungsbrücken von Merſeburg bis Wallen
dorf Pretzſch werden der Bahnbreite entſprechend
verbreitert; etwa Kilometer hinter Zöſchen kreuzt
die Bahn die Straße, verläßt dieſelbe und folgt
verſchiedenen Wegen, Dörfer in kurzen Entfernungen
rechts und links liegen laſſend, bis Dölzig, legt ſich
dort wieder nördlich an die Straße bis Rückmars
dorf, nachdem die ſächſiſche Grenze zwiſchen Möritzſch
und Dölzig überſchritten iſt. Bei Rückmarsdorf
verläßt die Bahnlinie wieder die Straße und folgt
einem Wirthſchaftswege in nördlicher Richtung bis
BurghauſenGundorf; die Militärſchießſtände bleiben
weſtlich liegen. Von Gundorf bleibt ſie auf der
Hauptſtraße durch BöhlitzEhrenberg und überſchreitet
bei Barneck die Staatsbahn, führt durch Leutzſch
und mündet in die Lindenau Leipziger Straßenbahn.
Die Wagen werden durch ein Abkommen mit der
Großen Leipziger Straßenbahn Geſellſchaft bis zum
alten Theater in Leipzig fahren, ohne daß Paſſagiere
von Merſeburg aus umzuſteigen haben. Von
Merſeburg bis Leipzig ſoll ſtuündlich ein Wagen
fahren und umgekehrt. Da, wo der electriſche
Schienenſtrang durch die Dörfer geht, weichen die
Stränge für den Güterverkehr vor den Dörfern ab,
umgehen dieſelben und vereinigen ſich wieder am
Ausgange. Außerdem wird noch geplant, die Stadt



Merſeburg ſowie die Döorfer, Schlöſſer, Ritterguts
und Gutshöfe die Bahnlinie entlang, den Militär
platz bei BurghauſenGundorf mit billigem, electriſchen
Licht zu verſehen, ſowie electriſche Kraft ſür kleine
Betriebe abzugeben, und zwar iſt dieſe Einrichtung
wie folgt gedacht: Bei Zöſchen ſind umfangreiche
Kohlenfelder und Schächte, in deren Nähe das
Electrizitätswerk ſo groß angelegt wird, daß nicht
nur alle Kraft für die Bahn, ſondern auch für
Licht und kleine Betriebe erzeugt werden kann. Die
Kohle kommt dort ſozuſagen aus der Erde in den
Dampfkeſſel, iſt alſo ein ſehr billiger Krafterzeuger,
denn es ruhen weder Frachten noch Zwiſchenhandels
gebühren darauf. Die ganze Anlage ſoll ein
Aktienunternehmen mit heimiſchen Geldern werden.
Die Allgemeine Deutſche Creditanſtalt hat bereits die
Einleitung der Finanzirung übernommen.

In das hieſige Gerichtsgefängniß wurde geſtern
der Handarbeiter Ackermann eingeliefert, der
beſchuldigt iſt, kürzlich bei Wallendorf ein junges
Mädchen angehalten und ihr ein Portemonnaie mit
Geld abgenommen zu haben.

Ans den Kreiſen Merſeburg ans Querſart.
X Obereichſtädt, 28. Juni. Heute fand

hierſelbſt das 25 jährige Stiftungsfeſt des
hieſigen Kriegervereins ſtatt. Zwölf aus
wärtige Vereine waren der freundlichen Einladung
gefolgt und wurden vom Feſtverein mit Muſik
eingeholt. Nachmittags 2 Uhr zogen die Vereine
zum Feſtplatz, woſelbſt Herr Paſtor D. Wennrich
eine zündende Anſprache hielt. Von den jungen
Damen des Ortes war ein Fahnenband geſtiſtet,
welches unter darauf bezüglicher Anſprache dem
Feſtverein überreicht wurde. Der Kriegerverein der
„vier Dörfer“ ſchenkte einen Fahnennagel. Nachdem
der Vorſtand den Dank des feiernden Ortsvereins
ausgeſprochen, begann der Umzug des impoſanten
Zuges durch den wirklich großartig geſchmückten
Ort. Da die Sonne ihre heißen Strahlen gerade
jetzt herabfallen ließ, ſo ſehnte ſich mancher ehemalige
Vaterlandsvertheidiger nach einem erfriſchenden
Trunke, der in dem wohl bequem 1000 Perſonen
faſſenden überbauten Zelte eingenommen wurde.
Nach einſtündiger Pauſe begann das Conzert der
hieſigen Kapelle, deren Leiſtungen den verdienten
Beifall fanden. Nach dem Abendeſſen lenkte der
Abzug der fremden Vereine die Aufmerkſamkeit vieler
Theilnehmer auf ſich. Alle dankten für die überaus
freundliche Aufnahme in Obereichſtädt. Abends
vereinigte ein Ball im Gaſthausſaale die tanzluſtige
Jugend. Morgen findet abermals Conzert und
Ball ſtatt. Der Jubelverein zu Obereichſtädt, welcher
bei der Veranſtaltung ſeiner Feier weder Arbeit
noch Geld geſcheut hat, kann mit großer Genug-
thuung auf ſein wohlgelungenes Jubiläumsfeſt
zurückblicken.

X Niederwünſch, 28. Juni. Während der
hieſige Kriegerverein mit Muſik zum Jubiläumsfeſt
nach Obereichſtädt durch unſern Ort zog, fuhr ein
Geſchirr des Gutsbeſitzers L. hier, welches von
deſſen Knecht gelenkt wurde, in einen Haufen
Kinder, die den Verein begleiteten. Es wurden
infolgedeſſen zwei Knaben ſchwer und ein
dritter leicht verletzt, ſodaß ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen werden mußte. Der un
vorſichtige Roſſelenker aber wird vor Gericht
gefordert werden.

Freyburg, 26. Juni. Jnfolge der Ver
mehrung des Collegiums der Stadtverordneten von
9 auf 12 Mitglieder fand heute die Ergänzungs
wahl ſtatt und es wurden gewählt von der
III. Abtheilung Herr Schloſſermſtr. Hermann
Hartung, von der II. Herr Rechtsanwalt
Schulze und von der J. Herr Albin v. Rauch

haupt. SMücheln, 29. Juni. Eine Seltenheit
iſt im Hotel zum Deutſchen Hofe hier ausge
ſtellt. Dieſelbe beſteht in einem Hühnerei, das
die Größe eines Gänſeeies beſttzt. Daſſelbe enthält
Eiweiß und ein vollſtändiges Hühnerei mit harter
Schale und hat ein Gewicht von 110 Gramm.
Zu wiederholten Malen zogen heute ſeit Mittag
Gewitter über unſern Ort. Das erſte, kurz nach
Mittag, brachte außer ſtarkem Regen auch etwas
Hagel mit. Letzterer ſcheint jedoch den Feldfrüchten
und Obſt keinen Schaden gethan zu haben. Die
Hagelkörner hatten die Größe von Erbſen,.

Vor 30 Jahren.
Chronik des deutſchen Krieges von 1866.

1. Juli. Benedek befindet ſich ſeit dem Morgen
in Königgrätz, wo die faſt aufgelöſten Schaaren
des Corps ClamGallas eintreffen. Erſchreckt über
ihren Zuſtand telegraphirt er kurz vor Mittag an
den Kaiſer: „Bitte Ew. Majeſtät dringend, um
jeden Preis Frieden zu ſchließen Kataſtrophe für
Armee unvermeidlich.“ Jnfolge deſſen ſendet das
Wiener Kabinet eine Depeſche an Napoleon, worin

Revolte) iſt mit militäriſcher Hilfe unterdrückt worden.

demſelben angezeigt wird, daß man die Abtretung
Venetiens zu vollziehen bereit ſei wenn Frankreich
für dieſen Fall die Unthätigkeit Jtaliens verbürgen
wollte. Gleichzeitig geht an Benedek nachſtehende
Depeſche des Kaiſers Franz Joſeph ab: „Einen
Frieden zu ſchließen iſt unmöglich. Jch befehle,
wenn unausweichlich, den Rückzug in größter Ord
nung anzutreten. Hat eine Schlacht ſtattgefunden 2“
Benedek ſieht darin den Wunſch ausgeſprochen, unter
einigermaßen günſtigen Verhältniſſen doch erſt einen
entſcheidenden Kampf zu verſuchen, gewinnt auch
allmählich wieder Muth, da ſich die Mannſchaften
erholen und der Gegner nicht drängt. Er telegraphirt
deshalb in der Nacht nach Wien: „Jch laſſe morgen
die Armee ruhen, kann indeß aus Mangel an
Trinkwaſſer nicht länger hier bleiben und ſetze über
morgen den Rückzug nach Pardubitz fort. Vermag
ich auf die Truppen wieder zu zählen und ergiebt
ſich die Gelegenheit zu einem Offenſivſtoße, ſo werde
ich ihn unternehmen, ſonſt aber trachten, die Armee
ſo gut wie möglich nach Olmütz zu bringen.“

e aeeaeaeeaeeeeeeeeeeeeg
Vermiſch es.

(Abſturz vom Thurmſeil.) Ein aufregender
Vorgang ſpielte ſich in einem Vergnügungs-Etabliſſement
zu Breslau ab. Dort produziren ſich gegenwärtig zwei
Brüder auf einem quer durch den Garten in einer Höhe
von 20 Metern aufgeſpannten Thurmſeil, und zwar der
eine als Matroſe, der andere als Känguruh verkleidet in
der Nummer „Das boxende Känguruh“. Die Production
beſteht darin, daß der Matroſe rückwärts auf dem Thurm
ſeil ſchreitend, von dem Känguruh verfolgt wird. Bis zur
Mitte des Seiles ging die Vorführung auch glücklich von
Statten. Hier ſollte nun der ſogenannte Tric ſtattfinden.
Das verfolgende Känguruh verſetzt nämlich hierbei dem
rückwärts ſchreitenden Matroſen einige Boxerſtöße und hängt
ſich dann plötzlich an ſeinen langen, am Ende mit einem
Haken verſehenen Schweif auf, an dieſem hoch am Seil
baumelnd. Bei dieſer Gelegenheit riß nun der Schweif
und der Unglückliche ſtürzte von der Höhe, das unter
geſpannte Netz durchſchlagend, zwiſchen die Stühle eines
zum Glück unbeſetzten Tiſches nieder, wo er mit zerſchlagenen
Gliedern bewußtlos liegen blieb.

(Der Beſuch der Berliner Gewerbe- Aus
ſt ellun g) war am Sonntag wieder ein ganz gewaltiger,
das trat namentlich in den ſpäten Abendſtunden hervor.
In Kairo, Alt Berlin und im Vergnügungspark ſchoben ſich
die Schauluſtigen langſam vorwärts und am Neuen See bei
den Muſikpavillons ſtand die Menge dicht gedrängt. Ueber
den Ausſtellungsverkehr in der Woche vom 20. Juni
bis 26. Juni werden folgende amtliche Zahlen verbreitet.
Es wurden nach Treptow und zurück nach Berlin befördert;
a) durch Eiſenbahnen nach Treptow 158 000 Perſonen, zurück
nach Berlin 239000 Perſonen: durch Straßenbahnen,
Omnibus, elektriſche Bahnen e. nach Treptow 141 400 Perſ.,
zurück nach Berlin 141500 Perſonen e) durch Schiffe nach
Treptow 12 600 Perſonen, zurück nach Berlin 7 700 Perſonen.
Ferner wurden in der gleichen Zeit in Hotels und öffentlichen
Herbergen 16 728 Perſonen beherbergt.

Ertränkt.) Zwiſchen Pirſcham und Neuhaus bei
Breslau wurde am Sonnabend am Oderufer ein Zettel
gefunden, laut welchem ſich dort zwei Perſonen ins Waſſer
geſtürzt hätten. Beim Nächſuchen wurden daſelbſt die ſich
feſt umſchiungen haltenden Leichen eines bekannten Breslauer
ſechzigjährigen Muſikers und eines achtzehn
jährigen Mädchens aus guter Familie gefunden.

(Beidem 24ſtündigen internationalen Rad
wettfahren) in Paris erhielt der Franzoſe Rivierre
den erſten, der Engländer William den zweiten, der
Franzoſe Buffet den dritten und der Deutſche Stein den
vierten Preis. Zurückgelegt wurden 759 Kilometer

(Da Cholerafälle) ſeit vorigem Jahre in Preußen
nicht mehr aufgetreten ſind, auch in Rußland die Cholera
in dieſem Jahre erloſchen iſt, erſcheint es nach der „Berl.
Corr.“ gerechtfertigt, die gegen Herkünfte aus letzterem Lande
noch beſtehenden Einfuhrverbote und Desinfektionsmaßregeln
zu beſeitigen. Da bezüglich der Ein und Durchfuhr gebrauchter
Kleider, Leib und Bettwäſche, ſowie des Gepäckes und
Umzugsgutes der Reiſenden aus Rußland noch in Kraft
befindlichen Beſchränkungen werden daher aufgehoben werden.

Eine prächtige Luftſpiegelung) wurde laut
„N. Winterry. Tagbl.“ in der Morgenfrühe des 8. Juni
ing der Höhe von Brütten (Bezirk Winterthur) wahrge
nommen. Zwiſchen dem Rigi und Pilatus, ungefähr in der
Hbhe des Rigi, ſpiegelte ſich die Stadt Luzern mit See
und Umgebung in der Luft in unbeſchreiblicher Pracht; man
konnte die Thürme und Paläſte genau unterſcheiden, dann
darüber eine leichte Nebelſchicht und weiter oben wieder das
Haupt des Pilatus und die weſtlichen 15 Minuten, bis die
Sonne in Oſten höher geſtiegen und die Berge von Oſt nach
Weſt allmählich dunkler wurden.

(Die im Strafhauſe Garſten ausgebrochene
Die mit Schnitzärbeiten beſchäftigten Sträflinge hatten mit
einer Demolirung gedroht, falls vier in den Kellerzellen
eingeſperrte Sträflingenicht herausgelaſſen würden. Uebrigens
ſind weder Verletzungen von Perſonen noch Sachbeſchädigungen
vorgekommen.

Ein Familienfeſt) iſt am Montag hoch auf dem
Wetterhorn gefeiert worden: die goldene Hochzeit
des älteſten Bergführers von Grindelwald, Almer. Um
dieſes Feſt würdig zu begehen, beſtieg er am Sonntag mit
ſeiner greiſen Gattin das 3708 Meter hohe Wetterhorn, von
den beiden Söhnen, ebenfalls bekannten Bergführern,
begleitet. Montag früh wollte die Geſellſchaft den Gipfel
erreichen und dann dürſte es in dieſer Höhe hoch hergegangen
ſein.

(Gegen Frau Dr. Fritz Friedmann) in Berlin
iſt, wie das „Kl. Jour.“ hört, auf Grund des 8 218 des
Strafgeſetzbuches eine Unterſuchung eingeleitet worden.

(Luſtmord.) Ein Luſtmord iſt bei Katto witz an
einem zwölfjährigen Mädchen, welches in einem Kornfelde
aufgefunden iſt, verübt worden. Von dem Thäter iſt bis
jetzt keine Spur gefunden.

CEi-HungTſchang,) der für die Angeſtellten des
Hotel „Kaiſerhof“ in Berlin 4000 Mk. Trinkgeld übergeben
hat, erhält dort täglich hunderte von Briefen, worin er um

begehrt wird das Bild des chineſiſchen Diplomatene von ſier d geriet oennet hein
vielen beachtenswerth. Recht naiv ſind jene Damen, die
zum Andenken an LiHungTſchangs Anweſenheit in
Berlin einige ſeiner Haare als eine Art Heiligthum auf
bewahren möchten. Wie ein Kaufmann, der aus Anla
einer geſchäftlichen Angelegenheit mit dem Vizekonig unter
handelte erzählt, hat dieſer beim Empfang ſolcher zärt
lichen Bitte ſeinen Zopf betrachtet und zu einem Herrn
ſeiner Umgebung lächelnd geäußert: „Ach, wenn ich do
ſelbſt noch genug Haare auf dem Kopfe hätte Zahlreiche
Perſonen der verſchiedenſten Stände, die als Beamte
nach China gehen wollen, melden ſich zur Audienz
und auch viele Angebote zum Eintritt in das Hineſſſche
Heer trefen ein. Alle dieſe Eingaben ſind fruchtlos
Li Hung Tſchang beſuchte am Freitag Abend die
Techniſche Hochſchule in Charlottenburg, um in den dortigen
elektrotechniſchen Laboratorium eine Aufnahme ſeine
Schädels durch Röntgenſtrahlen vornehmen zu
laſſen. Die Expoſition währte 20 Minuten und ergab en
außerordentliches ſcharfes und in allen Theilen deutliches
Bild. Die Veranlaſſung zu dieſer Aufnahme war in dem
Umſtande zu ſuchen, daß der Vizekönig während des leßten
chineſiſchjapaniſchen Krieges einen Schuß unterhalb
des linken Auges erhalten hatte. Trotz ſorgfältigſter
Unterſuchung der Wunde von Seiten des Arztes miltele
Sonden war die Kugel nicht zu finden geweſen. Der
Vizekönig betrachtete das entwickelte Naiv mit ſichtlichen
IJntereſſe. Auf dem Bilde war deutlich der Schußkangl
und die etwas heruntergeſackte Kugel zu erkennen
Während die Platte entwickelt wurde, zeigte Geh. Rath
Slaby einige Demonſtrationen mit einem Bariumplatin
chanürſchirm, unter Anderem die Wirbelſäule, die Rippen

Aufnahme dienten Röhren, deren Conſtruction aus längerem
Studium hervorgegangen iſt und von den bisher bekannt
gewordenen weſentlich abweicht.

Lotterie.
20000 Mk., der zweite Hauptgewinn der ſechſten

Freiburger Dombau Lotterie ſiel bei der am 12
und 13. Juni ſtattgehabten Ziehung auf Nr. 186089 in die
unter Glücksmüller“ bekannte Hauptcollecte des Bankgeſchäftet
Ludwig Müller Co., Berlin, Breiteſtraße 5.

Reueſte Nagriggten.

Berlin, 30. Juni. (H. T. B.) Geſtern Abend
fand eine Maſſenproteſt Verſammlung
deutſcher Frauen gegen die Reichstagsbeſchlüſe
zu den die Rechte der Frauen betreffenden Para
graphen des Bürgerl. Geſetzbuches ſtatt. Sämmtliche
Rednerinnen gaben ihrem Schmerze Ausdruck, daß
die rechtliche Stellung der Frau auf Jahre hinaus
verkümmert würde. Jn einer einſtimmig ange
nommenen Reſolution wurden die weſenklichſien
Punkte aufgeführt, bezüglich deren ſich die Frauen
zurückgeſetzt fühlen müßten es handelt ſich vor
Allem um die Verſagung der vermögensrechtlichen
Selbſtändigkeit, um die Verweigerung der Ausübung
der elterlichen Gewalt, um die Weigerung der
Trennung der Ehe bei unheilbarer Geiſteskrankheit.
Demgegenüber erklären die Frauen, nicht aufhören
zu wollen, die ungerechten Beſtimmungen des Geſetz
buches zu bekämpfen, und Alles aufzubieten, um

keit in Staat und Geſellſchaft zu verwirklichen.
Alle Reden wurden mit begeiſterten Bravorufen
aufgenommen.

Frankfurt a. M., 30. Juni. (H. T. V)
Ein Kabeltelegramm meldet aus Newyork: Mat
Kinley, formell als Präſidentſchafts
kandidat aufgeſtellt ſagte, er werde den nationalen
Kredit unter allen Umſtänden aufrecht erhalten.

Frankfurt a. M., 30. Juni. (H. T. B)
Der „Frankf, Ztg.“ wird aus Eſſen gemeldet
LiHungDſchang beſuchte geſtern die Krupp'ſche
Fabrik und wohnte der Bearbeitung einer großen
Panzerplatte bei. Am Abend fand ein Diner in
der Villa Hügel ſtatt, wozu auch der Oberbürger
meiſter, als Vertreter der Stadt geladen war.

Böſes Berichte
Halle, 30, Juni.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg getts
Weizen, ruhig, 147--152 Mk., feinſter mörkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 148--153 Mk.
oggen, ruhig, 121--124 Mk.

Gerſte, Brau ohne Handel, feinſte bis Mark
Futter 110--127 Mk.

Hafer, ruhig, 133-140 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 96—-98 Mk. Dongan

mais 100 125 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbfen

Bietoria, ohne Drei ar
reiſe z netto.Kümmel, ausſchl. Sack. Mk. Stärke, einſchl.

eual ezahlt. aisſtärke, einſchl. Faß, 28,
38,00 Mk. Linſen Mark. Bohnen Man

Mohn, grau, Mk.Futterartikelgefragt. Futtermehl12,00-18,00
Roggenkleie 9,79 bis 10,25 Mk. Weizenſg alen
9,00--9,50 Mk. Weizergrieskleie 9,00—9,50 B.Malzkeime, helle, 9,00—9,50 Mk., dunkle 8 00 8,76
Mk. Oelkuchen 9,00--9,50 Mk.

Malz 26,60 bis 27,50 Mk. Rüböl 45,50
Petroleum 21,75 Mk. Solars!l 0,826/80 12,60 Bl.
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit bo

Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 34 40 Mk., Rüben Mk.

Weizen mehl 00 brutto incl. Sack 22,00-238,00 M
alles Mögliche und Unmögliche erſucht wird. Beſonders

V Drug und Ferlag von Theo Rohner in Merſeburg.
Roggenmehl O brutto incl. Sack 17,50 18,00 Mk.

und das pulſirende Herz eines lebenden Menſchen Zur

die Forderungen der Frauen in Bezug auf Gerechtig



gerem

an der Saale deren Beſtände wohl ebenfalls
gelichtet ſein mochten, griffen raſch zu, und nahmen
hie beſten Waaren an ſich. Weitere Preis
erhöhungen ſind unter dieſen Umſtänden wohl mit
Sicherheit zu erwarten.

f Magdeburg 28. Juni. Der Vißzekönig
LiHung Tſchang traf 9 Uhr 41 Min. mittels
Sonderzuges ein, begleitet von dem Vertreter der
Kruppſchen Werke in Berlin, Geh. Finanzrath Jencke.
Am Bahnhof waren zum Empfang der Stadt
kommandant Generalmajor Bojanowsky und Vertreter
der Gruſonwerke erſchienen. Der Vizekönig begab
ſich zu den Werkſtätten nach dem Gruſonwerk, welche
er nebſt mehreren für die braſilianiſche Marine
angefertigten Panzerthürmen eingehend beſichtigte.
Darauf kehrte er zum Bahnhof zurück. wo das
Frühſtück eingenommen wurde. Um 11 Uhr 50
Min. erfolgte die Weiterreiſe nach Eſſen. Jn den
Straßen hatte ſich eine große Menſchenmenge ein
gefunden.

Bernburg, 26. Juni. Jn Latorf ſpielte
das 7jährige Töchterchen des Einwohners Karl
Felgenträger am Mittwoch mit anderen Kindern
auf der Dorfſtraße. Der 10jährige Knabe K. hatte
von ſeiner Großmutter den Auftrag erhalten, eine
mit Karbolſäure gefüllte Bierſlaſche zu einer
Bekannten im Dorfe zu tragen. Mit der Auf

„Komm, trink mal“ reichte er dem

Flüſſig gräßlichenSchmerzen gequält, bewußtlos an der Thür der
elterlichen Wohnung zuſammenzubrechen. Nachbarn
und der ſchnell herdeigerufene Arzt leiſteten, ſo weit
möglich, dem armen Kinde die erſte Hilfe. Ver
Vater, welcher in Roſchwitz arbeitete, wurde herbei
gerufen. Herzzereißend waren die Klagen der
Mutter des Kindes, die eben erſt von ihcer vor 14
Tagen erfolgten Entbindung geneſen war. Unter
gräßlichen Schmerzen iſt das Kind am anderen
Tage verſtorben.

u e

Versut ſehte s
(Der Feſſelballon auf der Berliner Aus

tellung iſt geplatzt.) Aus bisher noch nicht aufgeklär
ter Urſache platzte Montag Nachmittag nach 1 Uhr der
Feſſelballon. Er war in Folge des ſtarken Windes in leb
haftes Schwanken geraten, zeigte plötzlich an der Seite einen
großen Längsriß und zerbarſt dann in ſechs bis acht Stücke
Von den anweſenden Beſucheren und den Beamten wurde
niemand verletzt, der Vallon aber iſt vollſtändig zerſtört Er
wurde ſofort verpackt und wird nach Hannover geſchickt wo
er wieder zuſammengenäht werden ſoll.
dürſte kaum acht Tage in Anſpruch nehmen.

eintnal wenn auch nur auf ein Paar Minuten hoch
hinaus wollten

Ein netter Wächter der Nacht.) Jn der letzten
Stadtverodnetenſitzung in Jnowrazlaw wurde eines
räuberiſchen Ueberfalles Erwähnung gethan. Mit dem letzten
Zuge gegen 12 Uhr kam eines Abends vor Oſtern ein Dienſt
mädchen aus einer Oſtſeeſtadt in Jnowrazlaw an. Auf dem
Gange vom Bahnhof nach der Stadt bat es einen Nacht
wächter, ihr ein Gaſthaus zu empfehlen, in dem es
übernachten könne. Der Wächter nahm darauf das Mädchen
mit in eine Kellerwirthſchaft, machte es dort betrunken, und
als beide darauf auf die Straße kamen, fiel er über ſie her
und raubte die geſammte Baarſchaft in Höhe von 60 Mk.
Bei dem entſtehenden Kampfe wurden dem Mädchen noch
die Kleider vom Leibe geriſſen, und in einem kläglichen Auf
zuge erſchien es am andern Morgen auf der Polizei, um
Anzeige gegen den „Mann der Ordnung“ zu erſtatten.
Der Pflichtvergeſſene wurde ſofort verhaftet, aus dem Dienſt
entlaſſen und Anzeige gegen ihn erhoben.

(Preußiſche Offiziere auf einer Fußtour
um die Welt.) Die „New Yorker StaatsZeitung“
ſchreibt: Drei jugendlich ſtramme Geſtalten, welchen man
den preußiſchen Offizier in Civil auf zehn Schritt anſah,
fanden ſich in City Hall ein, ſtellten ſich dem Mayor als
Alexander von Kawezynskt, Otto von Sack Mitzlaff und
F. Ferdinand von Levetzow vor und baten, nachdem ſie
vorausgeſchickt, daß ſie auf Grund einer Wette eine Fußreiſe
um die Welt zu machen gedächten, ihnen die Beſcheinigung
zu geben, daß ſte an dem und dem Tage in NewYork
waren. Das Trio, deſſen Wunſch erfüllt ward, geht zu
nächſt über Albany nach San Francisco.

Was die Bahn für eine Reiſe des Kaiſers
berechnet,) darüber bringt der „Vorwärts“ die nach
folgende Mittheilung. Der Hofzug, welcher den Kaiſer am
vorletzten Freitag vom Kyffhäuſer nach Kiel brachte, war
aus einer Maſchine, einem Schutzwagen und fünf Salon
wagen zuſammengeſtellt. Für die Lokomotive werden für
jeden Kilometer 1,20 Mk. alſo für die Strecke Franken
hauſen Kiel 472 Kilometer 566,40 Mk., ferner für
jede Achſe und Kilometer eines Perſonenwagens 0,40. Mk.,
mithin für 20 Achſen 3776 Mk., außerdem für jede Achſe
und Kilometer eines Schutz Und Gepäckwagens 0 20 Mark

377 60 Mk, alſo 4720 Mk. erhoben.
(Grundſteinlegung.) Peſt, 27. Juni. Heute

fand die Grundſteinlegung des erſten Millenniums
denkmals ſtatt von den ſieben, die an hiſtoriſch denkwürdigen
Orten errichtet werden ſollen. Das Denkmal, eine Bild
ſäule Arpads, wird auf der Ebene bei Szegedin errichtet,
wo ſeiner Zeit Arpad mit den Führern und dem Volke der
Ungarn den erſten Reichstag abhielt, auf dem die Geſetze
des Landes geſchaffen wurden. Als Vertreter der Regierung
war der Ackerbauminiſter Duranyi anweſend, außerdem
hatten ſich Deputationen des Reichstages und der Landes
hauptſtadt, ſowie eine große Menſchenmenge eingefunden.
Der Miniſter und der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes
hielten Reden, in denen ſie das Andenken an jene Zeit
feierten und zur Liebe und Anhänglichkeit und zur Treue
zu König und Vaterland aufforderten. Das Feſt verlief
trotz des ſtrömenden Regen äußerſt feierlich.

(Jn Folge Einſturzes eines Daches) in einer
Kohlengrube bei Pittſton, ſo wird aus Wilkesbarre in
Pennſylvanien telegraphirt, wurden etwa 100 Bergarbeiter
e man befürchtet, daß Alle ums Leben gekommen
ſind.

(Abgeſtürzt.)

mittag die beiden im Alter von 15 und 12 Jahren ſtehenden
Töchter des Lageriſten Fiſcher aus Dresden von einem
Felsvorſprung des Lilienſtein etwa 120 Meter in die
Tiefe hinab und verſtarben binnen wenigen Minuten an
den erlittenen ſchweren Verletzungen. Die beiden Mädchen
hatten ſich bei einem Rundgange auf dem Platean, trotz
aller Warnungsrufe des Vaters, auf dem Felſenvorſprung
zu weit vorgewagt.

(Ein Wirbelſturm) verurſachte im Thale von
Granada großen Schaden. Ein Verluſt von Menſchen
leben iſt nicht vorgekommen.

(Eine umfaſſende Bergbeleuchtung) als
Sonnenwendfeier und zur Erinnerung an die Freiheits
kämpfe Tirols vor hundert Jahren bot am Sonntag Abend
in Jnnsbruck ein großartiges Schauſpiel. Mehr als 200
Feuer glänzten von den Spitzen und Höhen in die milde
Sommernacht hinaus. Zuerſt lohte auf dem 2700 Meter
hohen Gipfel des Serles, des „Hochaltars von Tirol“ wie
eine Oberflamme ein gewaltiges Feuer empor. Dann begann
es ringsum auf den Spitzen und Zacken und Hängen zu
glänzen und zu glühen; auf der Saile loderten an den
Svitzen und Kanten wie auf einem gewaltigen Opferſtock
26 Feuer, auf dem Patſcherkofel etwa 10, andere auf der
Neunerſpitz, auf der Frauhitt, auf der Rumerſpetz, auf dem
Bettelwurf 2e. Neben den Schnee hoch oben glänzten
bengaliſche Feuer, an einer anderen Stelle droben bei
dem Geſchröſſe unweit den ſogen. Seegruben brannten
unzählige Feuer, die das griechiſche Monogramm Chriſti in
koloſſalen Dimenſionen bildeten. Noch in ſpäter Nacht
leuchteten ab und zu Bergfeuer zu Thal.

(Dieſchlafenden Fakirein Budapeſt ſtreiken.)
Die Bude, in der dieſe ſonderbaren Heiligen ihren fünfzehn
tägigen Schlaf abgehalten haben, iſt geſchloſſen. Die Fakire,
welche beſonders zu Beginn ihres Schlafrekords großen
Zuſpruch hatten, ſind, durch ihren Exfolz geblendet, an ihren
Jmpreſario mit immer größeren Forderungen herangetreten,
welche ihnen nothgedrungener Weiſe gewährt werden mußten.
Die Fakire erzielten jedoch auch auf einem anderen Gebiete,
auf dem der Eroberung von liebedurſtigen Damenherzen
große Erfolge und wurden mit Liebesbriefen und Billetdoux
förmlich überſchüttet. Vornehme Damen bewarben ſich um
ihre Gunſt, und die Faktre, welche kein Gelübde der Ent
haltſamkeit geleiſtet zu haben ſcheinen, folgten den ſüßen
Lockungen und kehrten in der Regel mit werthvollen Angebin
den in ihre Klauſe zurück. Unter ſolchen Umſtänden zog es
der jeweilige nicht ſchlafende Fakir vor, anſtatt, wie es
ſeine vertragsmäßige Pflicht geweſen wäre, am Glasſarge
ſeines ſchlafenden Collegen Wache zu halten, Abenteuern
nachzugehen. Einem von ihnen, Gopal Keiſhna, war
die Liebesgöttin beſonders hold, indem angeblich eine
Gräfin ihm den Antrag ſtellte, mit ihr auf ihr Landgut
zu ziehen. Zum Andenken an die ſchönen Zeiten ſollte dann
das Gut ſein Eigenthum werden. Der Fakir ſcheint ſich in
der Rolle eines zukünftigen ungariſchen Grundbeſitzers
außerordentlich gefallen zu haben, und die Folge war, daß
er, als er ſeinen Kameraden im Glasſarge hätte ablöſen
ſollen, wieder mit einer großen Gazeerhöhung er ver
langte 20 Pfd. Sterl. für jeden Schlaf mehr hervorrückte.
Die Direction wollte ſich, vermuthlich in Folge des mittler-
weile ſtark abgenommenes Jntereſſes, hierzu nicht verſtehen,
worauf der Fakir kurz und bündig erkäete, er werde nicht
ſchlafen, im Gegentheil. Sagt's und verließ ſtolzen
Schrittes die bisherige Stätte ſeines Schlafes. Auf dieſe
Weiſe iſt die angekündigte Einſchläferung unterblieben und
der andere Fakir folgte ihm.

30 Morgen Wieſen
Fat freihändig zu verpachten

Ausſtellungsbeſucher a nvertraut, Dresdener Morgenblätter melden, ſtürzten Sonnta

hfrrTTSS h h

Sir dieſen Theil übernimmt die Redaction
an Vublikum gegenüber keine Verantwortung.

t Kei gertZwangsverſteigerung.
Mittwoch den I. Juli cr.

Port. Ahr,berſteigere ich im Caſieo hier:
einen großen Poſten Buckskin,
Cheviot u. Paletotſtoſſe und
ein gutes Sopha.

Merſeburg, den 29. Juni 1896.
Wauunehamtte, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den I. Juli ew.,Zoermüttage 9 Ulew, werde ich im

Schützenhauſe hierſelbſt

ianfmogegen Baarzahlung verſteigern.
erſeburg, den 29. Juni 1896

Meye Gerichtsvollzieher.

Merſeburg,
Gotthardtsſtr. 16,
gerichtlich vereideter Taxator,

empfiehlt ſich zur Abhaltung von

Amoetionem,
zur Vermittelung von

Verkänufen,
Verpachtungen,
ypothekem,

zur Anfertigung von
Nachlassverzeichnissen

G.

Rittergut Löpätz

Das Geſchäftshaus Gstthardtsſtr. 10,
worin ſeit Jahren Manufactur, Poſamenten-,
und Modewaarengeſchäft betrieben wird, mit
großem Garten, in beſter Lage der Stadt, dem
Kaufmann F. Freygang gehörig, ſoll wegen
Ankauf des den Emil Kunze'ſchen Erben ge
hörigen Grundſtücks am Güterbahnhof durch
mich meiſtbietend verkauft werden. Hierzu
habe ich Termin auf

Sonnabend den 4. Juli d.
nachmittags 4 Uhr,

im Hotel zum halben Mond hier angeſetzt,
wozu ich Kaufliebhaber einlade.

Bedingungen im Termine oder vorher
beim Unterzeichneten.

Merſeburg, den 19. Juni 1896.
r cecl. F. Kuamatha,

Rehrere Etr. Futterkartoſſeln
ſind zu verkaufen.

Franz Kettmitz, Heuſchkelsberg.

I Kutſchwagen (Hinterlader)
billig u verkaufen Nenmarkt 54.

Zwei fette Schweine (ca. 5
Ctr.) ſtehen zu verkaufen

Geusa Nr. 10.
2 Zeegenböcke ſtehen zum

Verkauf bei
Stricksner, Schkopau.

Herrſchaftliche Wohnung

Kl. Ritterstrasse 2
hat zu vermiethen

Baumeiſter Baul Querfurth,
Halleſche Straße 15.

Halleſche Str. 9 Enge
Per 1 Oetober er. iſt eine Wohnung,

beſtehend aus 3 Zimmern, Küchen und Keller
räumen, zum Preiſe von Mk. 310 r. anno,
(auf Wunſch mit einem geräumigen Erkerzimmer,
Preis zuſ. Mk. 360) anleinzelne ruhige Leute zu
vermiethen. V. V. Wirth Sohn.

Infolge Fortzugs der bisherigen Mietherin
von Merſeburg iſt ein ſchönes Logis in faſt
neuem Hauſe, 2 Stuben, 2 Kammern 2e., zu
vermiethen und jederzeit zu beziehen.

b Merſeburg.

Fereſchaftliche Wohnung

Aunenttraſze 10, I. Etage, iſt ſofort oder
z. I. October zu beziehen. Selbige kann auch
getheilt werden.

Karl Teich mann.
Gr. Ritterſtr. 22 ſind 2 große Pferdeſtälle

(ſelbige laſſen ſich auch zu Lagerräumen oder
Werkſtätten einrichten), auf Wunſch auch
Garten, zu vermiethen. Näheres zu erfragen

Gotihardtsſte. 16
Die erſte Etage meines Hauſes, 3 Stuben,

2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. October ev. früher zu beziehen.

W. Borsdorſ, Schmaleſtraße 27.

Ein neuer Laden
mit oder ohne Wohnung und Werkſtatt iſt zu
vermiethen Burgſtr. D.

r 7 7Eine Stube, evermiethen und zu beziehen Entenblau

Eine kleine Stube
zu vermiethen Brühl a.

2 Logis ſind zu vermiethen un d 1. October

zu beziehen Nenumarkt 67.
Ein Logis iſt an ruhige Leute zu ver

miethen Krwreuzsfraese
Eine freundl. Wohnung, Stube, 2Kammern,

Küche und Zubehör, desgleichen eine Wohnung
von Stube, Kammer und Küche ſofort zu ver
miethen und 1 October zu beziehen

Johaunniegtrgasse G.
Jn meinem neuerbauten Hauſe, Moltke

nnd Bismarckſtr.-Ecke, ſind 2 Wohnungen
mit je 2 Stuben, Kammern, Küche und Zube
hör zu vermiethen und 1 October zu beziehen.

Ein Logis im Hinterhaus zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen, Preis 40
Thlr., Clobigkaner Straße Z.

Mälzerſtraße II
iſt das ParterreLogis, beſtehend aus 1 oder
auch 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
Zubehör, 1. Juli oder 1 Oet. zu vermiethen.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern,
große Küche nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Annmenatrasse
Steinstrasse Nr. 4

ſind zwei Wohnungen, parterre und erſte Etage,
zu vermiethen und am 1. October zu beziehen,
event. kann auch beides zuſammen vermiethet
werden. Beſichtigung von 3 bis 4 Uhr nach
mittags. Das Nähere im Hinterhauſe-

Eine ParterreWohnung beſtehend aus 2
Stuben, Kammer, Küche und ſämmtlichem
Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. Oct.
zu beziehen Krautſtraßze 13.

Logis für 46 Thlr., 2 Stuben, gr. Schlaf
kammer, gr. Küche nebſt allem Zubehbr,
mögl. an kinderloſe Leute zu vermiethen und
Michaelis zu beziehen Brauhausſtr. 4.

Cin gut möblirtes Zimmer
mit Schlafz immer iſt an eiven Herrn zu

Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Vogis zu vermiethen und T. Delober
zu beziehen Breiteſtraßze 7.

Ein kleines Logis an einzelne anſtändige
Leute zu vermiethen und I. October zu be
ziehen Unteraltenburg II.

Eine Familtenwohnung iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Fiseherstragse 10.
Ein Logis iſt zu vermtethen

KRosenthal 49.
in gut möhblkrtes Wohn-

um Sohlafzimmer, auf Wunſch mit
voller Penſion, zum 1. Juli zu vermiethen

Mälzerstrasse 40, I.
Daſelbſt können auch noch mehrere Herren

an einem Privat- Mittagstiſch theilnehmen.

Freundliche Schlafſtelle offen
Burgstrasse 10.

Eine Wohnung von 1 oder 2 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, im Preiſe von
150-180 Mk., wird von ruhigen Miethern
(3 Perſ.) zum 1. Oetober zu miethen geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Dampf- Färberei
und cohem. Wasohanstalt

von FIax Wiürth,
Gotthardtsſtraße 40,

empfiehlt ſich zum Reinigen und Färben
von Damen und Herrengarderobe (vollſtändig
ungetrennt). Portièren, Möbelſtoffen, Decken,
Tüchern u. dergl., baumwollenen Strümpfen
(echt ſchwarz 2c.) in derſelben Ausführung wie
jede auswärtige Färberei bei bedeutend billi

vermiethen Gotthardtsſtraße 4. geren Preiſen.
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Geſchäfts Verlegung

Allerburger Schulplat Nr. 6

Am 1. Jali er. verlege ich mein bis
jetzt in Hälterſtr. 7 betriebenes

Wein und Felicateſſen
Geſchäft

Früher Kaufmann Forth).

Gründliche
Beruf u. Leben.

wünſchte Bildungsgelegenheit
Penſion und Unterricht Mk.
Proſpekte durch w. Canrs W el

on ſſ u m (er freien Hansestadt Bremen
(Baugewerk-, Maschinenbau-, Jchiffsbau-

versendet auf Verlangen Programme kostenlos. Auch Elektrotec

eheu. gediegene Ausbildung confirmirter Töchter für Haus, Küche,
Wäſchefabrikation u. ſ. w. Jede gePerfekte Schneiderei,

gegeben.

ſtung, Weimar

Stantlien anerkannte Ause alt.

Muſik und Tanzſtunde.
45 monatlich Beginn aller Kurſe Anfang Oetober

und Seemaschinistenschule)
hniſcer finden die beste Gelegenheit zur Ausbildung,

Preis für
(14288)

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Sommertheater im vol.
Direction Oscar Drescher.

Donnerstag er D. Srulü 4898.
24. Vorſtellung im Abonnement.

Auf allgemeines Verlangen
Zum 3. und letzten Mal.

Novität. Novität.Der Militärstaat.
Luſtſpiel in 4 Akten von G. v. Moſer

und Thilo von Throtha
Anfang 8 Uhr.

Judem ich für das mir bis jetzt ge
ſcheukte Vertrauen beſten Dank ſage,
bitte ich höflichſt, mir daſſelbe auch auf
mein neues Geſchäſtslocal zu übertragen

Baugewerk-
Sternberg in Mecklenburg.

Tisehler-, Bahnmeisgter- u. Tiefbau-ehulo S

Auskunft durch Director M. Wencek, Arebitect. S
(7121)

und verſichere, daß es meine vornehmſte
Pflicht ſein ſoll, nur ſtreng reelle Waare
bei billigſter Preisberechnung zu führen.

Mit aller Hvchachtung

Pr. Th. Stephan,
Einem Hhochgeehrten Publikum von Merſe

burg die ergebene Anzeige, daß ich das
Votengeſchäft gach Halle

vom 1. Juli ab auſgebe und es meiner Tante
übergebe. Für das mir bewieſene Wohlwollen
und Zutrauen beſtens dankend, zeichnet hoch

S wird Ihnen beweisen,

E. in allen Apothelken,Colonialwaarenhandlung verkauft. Fazs Se Gunſ c n e n gä

Hause o.

dass das beste Geträrik der Gegenwart, sowohl für Kranke, als auch Ge-
suhde, ans M aselew Hafer Caenao mit der Schutz
marke Bern enn s orrhä ist.
Hausen's Kasselor Hafer- Cacao

wird nur in Cartons à 27 in Segurtoll verpackter W iüürfel zum Preise von
in jeder Drogen-, Delikatess- und besseren

S

Deutſche Lulherſtiſtung
Die Generalverſammlung des hieſigen

Zweigvereins ſoll am Freitag den 3. Juli er
nachmittags 5 Khr, in „Nudolſhs Hotel
am Bahnhofe abgehalten werden; alle Mit
glieder werden dazu ergebenſt eingeladen
Tagesordnung: Jahresbericht; Rechnungs
legung Wahl eines Vorſtandsmitgliedes

nderes vorbehalten.
Den Vorſtand. Teuchert.

achtungsvoll

Bezugnehmend auf Obiges wird es mein
eifriges Beſtreben ſein, die mich beehrenden
Herrſchaften pünktlich und reell zu bedienen.
Gleichzeitig bitte ich, das meinem verſtorbenen
Schwager geſchenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen.

Mit aller Hochachtung

F. M G e geb. Karl
Meine Wohnung befindet ſich vorläufig

große Sixtiſtraße
p. O.

Sensen,
88 e

gerSag0

„beſte Marken“, unter
Garantie,

Aengelſöcchen,

Hämmer,

Vetzeſleine,

Veteſäſer,
Sichels,

Seuſenbäume c.
zu billigſten Preiſen.

Giſenhandlung Emil Pursche,
Neszmagrkt Re. I.

Gerwaniſche Fiſchhandlung.
Friſch auf Eis

Aal und Hering in Gelée, ff. Caviar
n. Rauchlachs, Citrouen, ff. Matjesheringe

empfiehlt W. Mräökhunner
e

in nur gediegenen Qualitäten und
allen Preislagen für Straße, Sport u.
Reiſe in größter Auswahl empfiehl

Paul
12 Roßzwmarkt 12

Aenreines Naturproduct von vorzüglicher Quali
tät, eimpfeble zum Preiſe von 25 Pf. und 30
Pf. pro Liter. Mein Apfelwein eignet ſich
wegen ſeiner Reinheit beſonders zu Kuren,
Bowlen, Tiſchwein, Suppen und Erfriſchungs
getränk. n. Watkac, Obſtw.-Kelter.,
[H. 54343 Herzberg g Hurz.
S Hente MittwochSchlachtefeſt.

Julius Grobe, Saalſtr.

Sehr großer Verdienſt
auch als Nebenerwerb.

Ein altes ſolides Bankgeſchäft ſucht intelli
gente, gewandte Perſönlichkeiten zum Engage
ment von Mitgliedern für eine Geſellſchaft
zur Ausnutzung chancenreicher Werthpapiere.

Fochkenntniß nicht erſorderlich. Kein Riſiko

Offerten unter N. 444 an die
Annoncen Expedition von Mansensteiw

Verein der Gaſlwirthe

von Merſeburg u. Umgegend

Monatsversammmelung
Freitag den 3. Juli, nachmittags 8 Uhr
Hotel zur goldnen Sone

er WVorgsam el.

An e n r e

für ſofort geſucht

Zwei Jüngere Arbeiter
Globigkauer Str. 1.

Nn übertroffen für Pflege von Haut und Teint
Rein, mild und sparsam im Verbrauch!

Preis nur 25 Pfg. das Stück
Ja um an Seifen- und Parfumeris-Fabrik, Offenbach a. M.

S J F

Hers t e

ein Raffeesurrogat, welches

IIungse weise

Aus einem Gutachten des Geh. Med.-Rathes Prof. Dr. Hofmann,
Vorstand des Eygien. Inst. der Vniversität. Leipzig.

n Rohna ters alen und seiner
entsprechend,

Kathreiner's Malzkaffee messen Könn e.
mat

S.

F e W 9I am er s GartenComciſcorel nd Oaſe!

J

Morgen Donnerstag
»hausſchlachtene Wurſt

Carl Tann

BRestaurations- Uebernahme.
Mit heutigem Tage übernahm das von Herrn Aloe

BReinKkmnecht innegehabte

Restaurant Rossmarkt Nr. 8,
Jch bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Wohlwollen

auch auf mich übertragen zu wollen. Für gute Speisen
und Getränke werde auch ich ſtets Sorge tragen.

Mit Hochachtung

Max Memnzel.
V v h

t S2 Schellſiſch, Schollen, Angenehmer Auſerthalt. Große Veranden Vorzügliche Conditoreiwaaren.
Cabeljan. Kalte Speiſen Gute Biere. Specialität: ſelbſtgebgnte Landeveine. Allen Be

Räncherwaarew, ſuchern Köſens beſtens empioblen. e. Härenmnerüümg-

ratheringe inen e e e e eBratheringe, Sardinen, e e e J

empfiehlt G M

ANene ſaure Gurken

Friſche Tafel-Pfirſtche,
lebende große Frebſe,
hochfeinſe Natjes-Zeringe

empfiehlt C. L Zimmermann.

lohnung

Eine Uhrkette

Jüngere zuverläſſtge Kinderfran oder
älteres Mädchen wird für ſofort bei hohem
Gehalt in feineres Haus geſucht durch

Frau Kagssel, Johannisſtraße 2
Cin küchliges, ſauberes Mädchen

wird bei hohem Lohn nach auswärts geſucht.
Zu erfragen Vurwerk vart.
Eine zuverläſſtge Perſss wird

al

e z aMaſchinenwärter
geſecht. Schloſſe bevorzugt.

Zez meldet
Hallosohe Strasse 95.

Ein junges Mädchen als Anfwartung
für den ganzen Tag geſucht. Näheres in der
Exved. d. Bl.

Mcht zu junges, ehrliches Madchen als

53 für den ganzenAuf wartung Tag ſofort ge
ſucht. Näheres in der Exved. d. Bl.
Ein Kinder Coralenarmband ver
loten. Abzugeben gegen angemeſſene Be

Bahnhofſtraßte

Ganzerlette mit Krönungsthaler

von 1861
am Montag auf dem Kinderplatze verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten
dieſelbe gegen Belohnung in der Expedition
d. Bl. abzugeben.

Ein ovales Körbchen
mit 2 Schlüſſeln und Tüchern iſt auf dem
Kinderpkate verloren gegangen. Gegen
lohnung abzugeben in der Exped. d Bl.

Der Ftaltener Drehorgelſpieler Joſeph
Brotwini hat den Gewerbeſchein verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen
eine Belohn von 8 Mk. bei der hieſ. Polizei abzug.

Ein Honnenſchirm iſt auf dem Kinder
platze gefunden worden Abzuholen

Gotthardtsſtraße
S v g S S e R ä w uß

Montag auf dem Kindervplatz verloren.
Bitte abzugeben Markt 8, II.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 21. bis mit 27. Juni er.
Weizen, pr. 100 Kl.
Roggen, do. 12,80 bis 1930

Gerſte, do. 17, bis 12,Hafer, do. 1450 bis 12,75
Erbſen, do. 15, bis 13,Linſen, do. 30, bis 12,Bohnen, dy. 30, bis I4,Kartoffeln, do 4,50 bis 4Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,40 bis 130

Shaav u.
Mittwoch

hausſchlachtene Wurſt
Wielig, Lindenſtraße 12.

Vogel's Reſtauration
Heute Sohlachtefest.

Früh 8 Uhr Wellſleiſch.

e Woglee, G. Berlin S. W. A9.

Zur Zufriedenheit.
Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.

g

15,60 bis 15.- Mi

0

Bauchſteiſch, pro Kilo 1,20 bis 110
Schweinefleiſch do. 130 bis 1,10
Schbpſenfleiſch, do. 130 bis 129
Kalbfleiſch, do. 1/30 bis 120
Butter, do. 2/20 bis 2Eier, pro Schoc 3/20 bis 2,80
Heu, pro 200 Kilo 4,80 bis 440

hen Glanrr e Sh retrets der gertDonnerstag den 2. Juli War nerrr m Ferken
Monats versanunmnkuumg-

in der Woche
vom 21. bis mit 27. Juni 1896

Sinsolph. |lIoren. Abzugeben
Sehüissel auf dem Kinderplatze ver

pro Stück 4,50 Mk. bis 9 M.

Prenſgerſtraſte 5. Herz eitte Betlage
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